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Die 7. Jahrestagung der Nachwuchswissenschaftler/-innen der Kommission Pädagogik der frü-
hen Kindheit in der Sektion Sozialpädagogik der DGfE wurde vom Lehrstuhl Elementar- und 
Familienpädagogik als Forschungskolloquium „Forschung in der Frühpädagogik – Aktuelle Pro-
jekte und Perspektiven“ ausgerichtet und fand am 09. und 10. Oktober 2009 an der Fakultät 
Humanwissenschaften im Marcushaus der Otto-Friedrich-Universität Bamberg statt. Gefördert 
wurde das Forschungskolloquium durch die Ständige Kommission für Forschung und wissen-
schaftlichen Nachwuchs der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Es nahmen insgesamt 47 
Nachwuchswissenschaftler/-innen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz teil. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eröffnung der Tagung übernahm Jutta Sechtig. Nach einer kurzen Vorstellung des Bam-

berger Organisationsteams, zu dem Christiane Große, Katharina Kluczniok, Susanne Kuger, Si-

mone Schmidt, Marina Schnurrer, Jutta Sechtig, Wilfried Smidt und Mathias Tuffentsammer als 

Lehrstuhl- und Projektmitarbeiter/-innen gehörten, wurde kurz auf die Geschichte und Entwick-

lung der PdfK-Nachwuchstagung Bezug genommen. Besonders hervorzuheben 

für die Entstehung und Weiterführung der seit 2003 existierenden PdfK-

Nachwuchstagung war die seit jeher maßgebliche Eigeninitiative des Nach-

wuchses innerhalb der Kommission, um ein Forum des Austausches, der Ver-

netzung sowie der Diskussion von Herausforderungen und Problemen zu 

schaffen. Zudem wurde auf den einzelnen Nachwuchstagungen des Öfteren 

der Wunsch nach Möglichkeiten für Präsentationen und problemorientierte 

Vorstellungen eigener Qualifikationsprojekte und -arbeiten geäußert. Schließlich 

wurde auf das rotierende Gastgeber-Verfahren der Nachwuchstagung hinge-

wiesen, um bereits frühzeitig die ausstehende Planung für 2010 vorzubereiten, 

bevor abschließend die Grüße und Anliegen des Kommissionsvorstandes über-

bracht wurden: 

• PdfK-Homepage: Die Tagungsteilnehmer/-innen werden explizit auf die Homepage der 

Kommission Pädagogik der frühen Kindheit (www.pdfk.de) hingewiesen und dort im Spe-

ziellen auf den Bereich der Nachwuchswissenschaftler/-innen. Der Vorstand bietet an, sich 
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mit Ideen und Anregungen zur Veränderung oder Erweiterung dieses Bereichs gerne und je-

derzeit an ihn wenden zu können (Kontakt: Prof. Dr. Anke König). 

• (Assoziierte) Mitgliedschaft: In der DGfE bestehen verschiedene Möglichkeiten der Mit-

gliedschaft, die formal unterschieden werden (promoviert vs. nicht-promoviert). Promovierte 

können (ordentliches) Mitglied der DGfE werden und zahlen einen jährlichen Beitrag von 

62€ pro Jahr. (Noch-)Nicht-Promovierte können eine assoziierte Mitgliedschaft beantragen 

und zahlen einen Jahresbeitrag von 30€. Weitere Informationen sowie Formulare sind ver-

fügbar u.a. auf der Homepage der Kommission (www.pdfk.de) und natürlich der DGfE 

(http://www.dgfe.de/ueber/mitgliedschaft/index_html). 

• PdfK-Jahrestagung 2009 (Berlin): Der Vorstand lädt alle Nachwuchswissenschaft- 

ler/-innen herzlich ein, an der öffentlichen Kommissionssitzung am 19. November im Rah-

men der Jahrestagung 2009 „Kinderkrippen – Krippenkinder“ in Berlin teilzunehmen 

(http://www.pdfk.de/Krippenkinder.html). 

 

 

Im Anschluss an die Eröffnung wurde „Der Forschungsansatz in der Elementar- und Fami-

lienpädagogik an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg“ von Prof. Dr. 

Hans-Günther Roßbach vorgestellt. Dabei wurde der Schwerpunkt auf 

quantitative Forschungsansätze gelegt, wobei explizit auch qualitativ und 

historisch ausgerichtete Forschungsorientierungen hervorgehoben wurden. 

Neben teilweise überzogenen Erwartungshaltungen von Politik und 

Gesellschaft an den frühpädagogischen Bereich wurden Zukunftsvisionen für 

die Pädagogik der frühen Kindheit – allgemein wie auch auf Nachwuchsebene – 

angesprochen und reflektiert. [Moderation: Susanne Kuger] 

 

 

„Die historische Dimension (in) der Elementar- und Familienpädago-

gik“ wurde von PD Dr. Frithjof Grell thematisiert. Aus historischer Per-

spektive wurde auf die (erstmalige) Verwendung und Definition des Begriffs 

Elementarpädagogik als grundlegende und elementare Pädagogik für die Bil-

dung von Kindern im vorschulischen Alter eingegangen. Neben einem Plä-

doyer für eine – auch – historisch verortete Diskussion über zentrale Begriffe 

der aktuellen Elementarpädagogik wurde auf die nur sehr kleine Experten-

gruppe historisch ausgerichteter Frühpädagogen und Nachwuchswissen-

schaftler/-innen eingegangen. [Moderation: Susanne Kuger] 
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Ulrike Freund stellte die „Wissenschaftliche Begleitung des Modellpro-

jekts KiDZ – Kindergarten der Zukunft in Bayern“ vor. Besonderes Au-

genmerk in der Diskussion wurde der Zusammenarbeit verschiedener Berufs-

gruppen (Kinderpflegerinnen, Erzieherinnen, Grundschullehrerinnen) ge-

schenkt. Hier wurden vor allem Probleme und Chancen (z.B. Annäherung an 

ein gemeinsames Bildungsverständnis) dieser Zusammenarbeit angesprochen. 

Neben Fragen der Implementation in die Aus-, Fort- und Weiterbildung von 

frühpädagogischen Fachkräften standen die Auswirkungen der Intervention auf 

die Kinder wie auch die wünschenswerte Fortführung der Wissenschaftlichen Begleitung zur Ab-

sicherung potenzieller Langzeiteffekte im Vordergrund. [Moderation: Susanne Kuger] 

 

 

Die Möglichkeiten der „Erfassung institutioneller und familialer Anre-

gungsqualität in BiKS-3-8“ wurden von Simone Schmidt (links) und 

Katharina Kluczniok (rechts) vorgestellt. Nachfragen und 

Diskussionsanlässe fanden sich sowohl im Hinblick auf 

Konstruktion, Inhalte und Messgüte einzelner im Projekt 

entwickelter Instrumente (u.a. Familieneinschätzskala, Ziel-

kindbeobachtung, Aktivitätenliste, Unterrichtsbeobachtung) 

als auch in Bezug auf allgemeine forschungsmethodische Fragen wie z.B. die 

Problematik des Umgangs mit fehlenden Werten und den damit verbundenen 

Möglichkeiten der Datenimputation. [Moderation: Susanne Kuger] 

 

 

Dr. Jutta von Maurice  und Tobias Linberg rundeten den Tag mit ihrem Vortrag „Elemen-

tar- und familienpädagogische Längsschnittforschung im Nationalen Bildungspanel“ 

(http://www.uni-bamberg.de/neps) ab. Näher diskutiert wurde die Säule 2 „Bildungsprozesse in 

lebenslaufspezifischen Lernumwelten“, in der sowohl querschnittlich als auch längsschnittlich un-

terschiedliche Perspektiven auf die frühkindliche Bildung 

in Familie und Institutionen inklusive der maßgeblichen 

Übergänge betrachtet werden. Besonders hervorgehoben 

wurde das Ziel des Nationalen Bildungspanels, einen Nut-

zer-Service bereit zu stellen, d.h. Datensätze für die Öf-

fentlichkeit und damit auch für die frühpädagogisch For-

schenden. [Moderation: Susanne Kuger] 
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Der zweite Tagungstag begann mit einem Vortrag von Kaspar Burger zur 

Frage „Kann ein Krippenbesuch den frühen Kompetenzerwerb beeinflus-

sen?“. Dieser Beitrag stand in engem Zusammenhang mit einer Veröffentli-

chung im Rahmen seiner Promotion und bot u.a. auch Anlass, länderspezifi-

sche Umgangsweisen mit spezifischen Phänomenen (z.B. Mehrsprachigkeit 

von Kindern, U3-Betreuung) anzusprechen. Darüber hinaus wurden im Rah-

men der Diskussion um die Auswirkungen institutioneller Betreuung von Kin-

dern im Krippenalter Fragen zur (eingeschränkten) Aussagekraft eher „grober“ 

Familienvariablen sowie zur Bedeutung der Kontrolle familialer Aktivitäten diskutiert. Das Prob-

lem fehlender Werte bzw. Fragen der Datenimputation mussten dagegen weitgehend offen blei-

ben. [Moderation: Katharina Kluczniok] 

 

 

Der Vortrag „Multiperspektivische Zugänge zur Erforschung der Eingewöhnungsphase 

von Kleinkindern in die Kinderkrippe – Die Wiener Kinderkrippenstudie“ präsentierte das 

Projekt, in dem Maria Fürstaller ihre Promotion ansiedelt. Neben der Grund-

struktur der Studie standen die Vielfalt der Erhebungsinstrumente und das mul-

timethodische Design – vor allem im Zusammenhang mit den damit verbunde-

nen besonderen Herausforderungen und Fragen – im Vordergrund. Als Ziele der 

Kinderkrippenstudie wurden vor allem zuverlässige Aussagen zu emotionalen 

Kompetenzen von Kindern während und nach dem Übergang in die Kinderkrip-

pe sowie die Implementation zentraler Ergebnisse in die Aus-, Fort- und Weiter-

bildung von pädagogischen Fachkräften thematisiert und diskutiert. Besondere 

Aufmerksamkeit bekamen in diesem Zusammenhang auch die zum Teil zu Grun-

de gelegten psychoanalytischen Zugangsweisen in Teilbereichen der Kinderkrip-

penstudie. Grundsätzliche Fragen der Methodentriangulation bzw. multimethodischer For-

schungsdesigns konnten nicht ausreichend diskutiert werden und wurden aus Zeitgründen in die 

Abschlussdiskussion verschoben. [Moderation: Katharina Kluczniok] 

 

 

Monika Zimmermann stellte ihr Promotionsvorhaben „Kompetenz-

entwicklung von Erzieherinnen. Was wirkt wie?“ vor und fokussierte 

dabei spezifische Möglichkeiten des Coachings und Videofeedbacks in 

der Fort- und Weiterbildung von Erzieherinnen zur naturwissenschaftli-

chen Frühförderkompetenz, um Muster und Indikatoren für gelingende 

Kompetenzentwicklung zu identifizieren und nutzbar zu machen. Disku-

tiert wurden vor allem grundsätzliche didaktisch-methodische Fragen der Fort- und Weiterbil-

dung wie auch die Möglichkeit bzw. Hoffnung, dass derart aufwändige und kostenintensive, aber 

sich (vermutlich) als effektiv erweisende Fort- und Weiterbildungsprozesse auch auf andere 

Themenbereiche übertragen werden könnten. [Moderation: Katharina Kluczniok] 
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Der Vortrag „Sensitive Responsivität in der Erzieherinnen-Kind-Interaktion – Erkennt-

nisse aus einer qualitativen Videostudie“ stellte das Design, die Ziele und die Datenerhebung 

des Promotionsvorhabens von Regina Remsperger heraus. Nachdem zunächst eine (neue) De-

finition und Operationalisierung von Responsivität vorgestellt wurde, stand die Erhebung des 

Videodatenmaterials im Vordergrund: Je 5-minütige Videoaufnahmen von 39 (verschiedenen) 

Erzieherinnen-Kind-Interaktionen im Kindergartenalltag, die das Kriterium der für diese Unter-

suchung definierten sensitiven Responsivität erfüllten. Als Ziel der hermeneu-

tisch angelegten Videoanalysen wurden die detailgenaue Beschreibung wie auch 

die sich möglicherweise ändernde Intensität der sensitiven Responsivität im Ver-

lauf einzelner Interaktionen herausgestellt. Diskutiert wurden vor allem die be-

sonderen Chancen und Risiken von Videobeobachtungen wie auch die methodi-

sche Frage einer – wissenschaftliche Kriterien erfüllenden – Situations- bzw. 

Szenenauswahl. [Moderation: Wilfried Smidt] 

 

 

Im Anschluss präsentierte Kathleen Panitz ihr Promotionsthema „Auswir-

kungen von Veränderungen des Spielraumes auf das Spiel von Kindern – 

Eine Videostudie in Kita-Außengeländen“. Neben einer für diese Analysen 

zentralen pädagogischen Definition des (Frei-)Spiels als Spiel, dessen Bedeutung 

in sich selbst liegt, wurden das Design und das Prozedere der sehr aufwändigen 

Videodatenerhebung thematisiert. Zentrale Aspekte der Diskussion waren Fra-

gen zu Beobachtungsverfahren mit ungerichteter Aufmerksamkeit, zur (begrün-

deten) Auswahl der auszuwertenden Videosequenzen wie auch zur Bedeutung der Erwachsenen 

– in diesem Zusammenhang nicht berücksichtigt – für die Veränderung von Spielräumen. [Mode-

ration: Wilfried Smidt] 

 

 

„Sprachstand und sprachliche Interaktion in Kindertageseinrich-

tungen“ standen im Zentrum des Vortrags von Dr. Timm Albers. Er 

stellte zentrale Ergebnisse seiner bereits abgeschlossenen Promotion 

vor. Neben kritischen Aspekten der derzeit verbreiteten Sprachstands-

erhebungen wurden vor allem Ergebnisse diskutiert, die zum einen auf 

die hohe Bedeutung des Zugangs zu Interaktionsprozessen in der 

Peergroup für eine gelingende Entwicklung sprachlicher und kommu-

nikativer Kompetenzen und zum anderen auf die – nicht eindeutig durch den Kompetenzstand 

begründbare – höhere Anzahl von a) Jungen und b) Kindern mit Migrationshintergrund in 

Sprachfördergruppen hinweisen. Zudem wurde die Identifizierung sprachlich relevanter Alltagssi-

tuationen (z.B. Rollenspiele) wie auch die Verbesserung diagnostischer Kompetenzen von Erzie-

herinnen hervorgehoben. Abschließend wurde der Bezug zum formulierten Resilienzparadigma 

kurz angerissen. [Moderation: Wilfried Smidt] 
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Mit dem Vortrag „Kinderläden – Eine biographische Studie zu frühkindlicher Pädagogik 

in institutionellen Betreuungssettings. Ein Werkstattbericht“ präsentierten Franziska 

Schäfer (vorne links) und Melissa Schwarz (vorne rechts) ein Projekt, in dem beide ihre 

  

 
 

Promotion ansiedeln. Über den forschungsmethodischen Zugang der „oral history“ werden Mo-

tive und Motivationen der damaligen Akteure sowie nachweisbare Einflüsse des Kinderladenbe-

suchs auf die Biographie der beteiligten Kinder gesucht. Zentrale Diskussionspunkte bildeten 

Fragen der Stichprobenzusammensetzung (bisher Großraum Münster), Fragen der Verallgemei-

nerbarkeit wie auch Fragen nach der Zuverlässigkeit retrospektiv angelegter Interviewdaten. Dar-

über hinaus wurden möglicherweise nicht kontrollierbare familiale Einflüsse (z.B. Erziehungszie-

le/-stile der Eltern) auf die Biographie von ehemaligen Kinderladenkindern zur Diskussion ge-

stellt. [Moderation: Wilfried Smidt] 

 

Den letzten Vortrag des zweiten Tagungstages gestaltete Miriam Sitter zu ihrem Promotions-

thema „Eine wissenssoziologische Diskursanalyse zur frühpädagogischen Förderung so-

zial benachteiligter Kinder – In der Zeit der Übergangsgestaltung zur Grundschule“. Der 

aktuelle Diskurs wird mittels der seit 2001 veröffentlichten Literatur zur Thematik und mittels 

Erzieherinneninterviews analysiert. Im Zentrum der Diskussion standen internationale Ver-

gleichsmöglichkeiten, vergleichbare Diskurse der 1960/70er Jahre in Deutschland wie auch die 

Frage, wie aus den Interviews mit pädagogischen Fachkräften auf konkrete Handlungsweisen ge-

schlossen werden könne. [Moderation: Wilfried Smidt] 
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Die abschließende Diskussion und Abschlussrunde moderierte Ma-

thias Tuffentsammer mit Unterstützung durch Susanne Kuger. 

Zunächst wurde die Planung für 2010 besprochen. Die Teilnehmer/ 

-innen aus Hannover und Hildesheim haben sich bereit erklärt, die 

PdfK-Nachwuchstagung 2010 in Kooperation auszurichten. 

Im Anschluss war Zeit und Raum für inhaltliche Fragen und Diskussi-

onspunkte, die während der einzelnen Vorträge noch nicht angespro-

chen werden konnten. Hier wurde der Wunsch nach einem verstärkten 

Austausch in der Frühpädagogik 

über unterschiedliche Forschungs-

paradigmen sowie konstruktive 

Auseinandersetzungen von Vertre-

ter/-innen verschiedener Interes-

sens- und Forschungsrichtungen geäußert. Zudem wurden 

Kooperationsmöglichkeiten und -wünsche auf Ergebnisebene 

thematisiert. 

Ein Austausch fand zudem über zentrale Aspekte der Betreu-

ung durch die Doktoreltern (Merkmale einer guten Betreu-

ung; Chancen und Risiken von Betreuungsverträgen; Balance 

zwischen Verpflichtung und Freiräumen; gemeinsame Betreu-

ungskonzepte; regelmäßige Kolloquien; Zielvereinbarungen), 

Tipps und Tricks während der Promotionsphase sowie Voraussetzungen und Bedingungen der 

Qualifikation statt, um auch bei den anwesenden Studierenden (Bild unten) – als potenzieller 

Nachwuchs des wissenschaftlichen Nachwuchses – ein annähernd realistisches Bild über eine 

Promotionsphase an der Universität abzubilden. 
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Im Rahmen einer Nachwuchsförderung wurden einige Aspekte angesprochen, die auch als Wün-

sche und Anliegen an den Vorstand der Kommission formuliert werden können: 

• Unterstützung durch Methodenworkshops (z.B. Methodentriangulation; Datenimputation) 

• Überblick über Qualifikationsprojekte mittels Projektdatenbank 

 

Nach Rücksprache mit dem Vorstand kann – wie im Plenum bereits angedeutet – noch einmal 

betont werden, dass explizit auch alle Nachwuchwissenschaftler/-innen herzlichst aufgefordert 

sind, ihre Projekte und Qualifikationsarbeiten in die Datenbank auf der PdfK-Homepage einzu-

tragen: http://www.pdfk.de/ProjektListe.php (Rubriken: „Drittmittelprojekte“, „Pilotstudien“ 

und/oder „Qualifizierungsprojekte“). 

 

Schließlich wurde die Tagung mit wenigen Schlussworten von Jutta Sechtig offiziell beendet. 

An dieser Stelle wurde und wird auch im Nachhinein noch einmal herzlich dem Organisations-

team, allen Referent/-innen und Tagungsteilnehmer/-innen wie auch den studentischen Helfe-

rinnen für ihre vielfältigen Beiträge und die Unterstützung in verschiedenster Form gedankt! Nur 

auf Grund der guten Organisation, der konstruktiven Beteiligung und der vielfältigen Diskussio-

nen konnte eine große Zufriedenheit mit dem  Ablauf und den Inhalten der diesjährigen Tagung 

zurückgemeldet werden. Betont wurde dabei vor allem die sehr offene und angenehme Atmo-

sphäre innerhalb der Gruppe – gerade auch im Hinblick auf die z.T. äußerst verschiedenen for-

schungsmethodischen Zugänge. 

 

 

 
Bamberg, den 11. November 2009 

Jutta Sechtig 

 
 

 

http://www.pdfk.de/ProjektListe.php
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